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Spaghetti-Plausch im Juni –
das heisst Saucen kochen im April

Vom 21. bis 23. Juni lädt der Ge-
mischte Chor Otelfingen (GCO)
wieder zum traditionellen Spa-
ghetti-Plausch ein. Dieser findet im
alten Feuerwehrgebäude an der
Schulgasse 8 in Otelfingen statt.

OTELFINGEN. Die Lokalität im Feuer-
wehrgebäude wird für den Spaghetti-
Plausch jeweils durch die Chormitglie-
der mit viel Fleiss und Enthusiasmus
zu einem gemütlichen Ort eingerich-
tet, der zum Verweilen und Geniessen
einlädt. Lange vor dem Anlass begin-
nen aber schon die Vorbereitungen.

Gemeinsames Saucen-Kochen
Eine davon ist das sorgfältige Kochen
der verschiedenen Saucen. Freundli-
cherweise durfte der GCO auch dieses
Jahr wieder die Schulküche der Se-
kundarschule benützen. Die grossen
Kochtöpfe undKellen konnten von der
Küche der Mehrzweckhalle ausgelie-
hen werden.
So fanden sich denn nach den Oster-
tagenamDienstagundMittwochjeacht
Köchinnen und Köche ein, um fleissig
zu rüsten, schnetzeln, hacken, würzen,
mixen und kochen. Auch das stetige
Umrühren in den Pfannen ging nicht
vergessen, denn um Himmels Willen –
nur keine angebrannte Arrabbiata-
Sauce! Zum ersten Mal kommt dieses
Jahr auch die Sauce Bolognese aus der
GCO-Küche! Ein Freund unseres
«Chefkochs»warmit seinemganz gros-

sen Kochkessel zur Stelle. Darin konn-
te gleich eine Doppelportion Arrab-
biata in einem Kochprozess bewältigt
werden. Am Mittwoch übernahm die-
ser das Zepter für die Herstellung der
«Bolo»-Sauce – die Kostproben ver-
sprechen eine wahre Gaumenfreude!
Auch Pesto darf im Juni natürlich nicht
fehlen–alleZutatenwerdenexaktnach

bewährtem GCO-Rezept abgewogen
und verarbeitet.
Wenn man von Zwiebeltränen und
Husten beim Peperoncini-Rüsten ab-
sieht, geht diese «Chochete» im GCO
stets fröhlich zu und her. Die Team-
arbeit funktioniert perfekt, das ge-
meinsame Arbeiten verbindet und gibt
dem Chor speziellen Zusammenhalt.

Drei der vier Saucendes jeweiligenAn-
gebots sind nun fertiggestellt. 20 kg
Pesto, 40 kgArrabbiata und 53 kg «Bo-
lo»-Sauce warten im Tiefkühler auf
zahlreiche hungrige Gäste, die der Ge-
mischte Chor am Spaghetti-Plausch im
Juni verwöhnen möchte.

Innerschweizer Gesangfest in Hitzkirch
Eine Woche vor dem Spaghetti-
Plausch, am Samstag 15. Juni, reist der
GCO mit seinem Dirigenten Albert
Hartkamp ans Innerschweizer Ge-
sangfest inHitzkirch. Bis dahin wird je-
weils am Mittwochabend fleissig ge-
probt, an Details gefeilt und das Ge-
samte perfektioniert. Der Auftritt am
Fest vor denExperten soll gelingenund
das Erreichen einer guten Bewertung
das fleissige Lernen belohnen.
Die Sängerinnen und Sänger zusam-
men mit ihrem Dirigenten freuen sich
sehr auf diesen Anlass, bietet er doch
dieMöglichkeit auchandereChöreund
unterschiedliches Liedgut zu hören,
sich zu messen und zusammen den Tag
zu geniessen.

«CLASSICS» aus Film und Musical
Nebst diesen Aktivitäten probt der
GCO zusammen mit Projektsängerin-
nen und -sängern intensiv für die drei
Konzerte vom 10., 11. und 17. No-
vember mit Musik aus Filmen undMu-
sicals. Alt-, Tenor- und Bassstimmen
können in den nächsten zwei bis drei
Wochen noch ins Projekt einsteigen
und sind sehr willkommen! (e)

Annelis Marti, Vizepräsidentin des GCO, bereitet die «Arrabbiata-Sauce» freu-
dig und gar nicht «wütend» zu. Foto: zvg

Seniorennachmittag
DÄLLIKON. Markus Suter aus Bülach
schildert am6.Maium14Uhr imKirch-
gemeindehaus Dällikon bildhaft und
anhand von Geschichten die Schön-
heit des Jurahöhenweges.
Er erzähltmit grosser Leidenschaft von
seinen Wandertagen allein unterwegs
und den vielen schönen Begegnungen,
aus denen auch einige Freundschaften
entstanden sind. Im Anschluss bleibt
bei Kaffee und Kuchen noch Zeit für
Fragen, die Markus Suter gerne be-
antwortet. (e)

Instrumentenparcours
der Musikschule

OTELFINGEN. Am Freitag, 10. Mai, prä-
sentiert die Musikschule Unteres Furt-
tal zwischen 17.30 und 19.30 Uhr auf
dem Gelände der Sekundarschule Un-
teres Furttal SekUF ihre Instrumente.
Die Musiklehrpersonen stehen für den
erstenKontaktmitdemInstrumentund
für die Beantwortung von Fragen zur
Verfügung. Das Unterrichtsangebot
der MUF umfasst folgende Fächer:
Akkordeon, Akustische Gitarre, Ba-
riton, Blockflöte, Cornet, E-Bass, Es-
Horn, E-Gitarre, Keyboard, Klarinet-
te, Klavier, Posaune, Querflöte, Sa-
xophon, Schwyzerörgeli, Schlagzeug,
Sologesang, Tenorhorn, Trompete, Vi-
oline. In Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule Regensdorf können in Re-
gensdorf zusätzlich die folgenden Fä-
cher angeboten werden: Musikalische
Früherziehung (Kinder ab 4 Jahren bis
Eintritt in die 1. Klasse), Kinderchor
(für Kinder ab der 1. Klasse), Musik-
Taxi (Erwachsene Wiedereinsteiger),
Cello, Harfe (Unterrichtsort Diels-
dorf). www.muf.ch (e)

Zeigt her eure Frühlingsgärten
GÄRTEN. In Zürich blühte letzte Wo-
che für einige wenige Stunden der Ti-
tanenwurz. In den Furttaler Gärten
ist wohl kaum ein solches Exemplar
zu finden, da die Blume tropisches
Klima braucht – und auch viele Jah-
re Hege und Pflege, dass sie über-
haupt zur Blüte kommt, begleitet von
einem fürchterlichen Gestank.

Schönste Furttaler Gärten gesucht
Wir sind aber überzeugt, dass es im
Furttal wunderschöne Gärten, Wie-
sen und Pflanzen gibt, die nicht stin-
ken, sondern duftig blühen. Schi-
cken Sie uns ein Foto Ihrer Lieb-
lingspflanze, Ihres Lieblingsortes im
eigenenGarten oder in der freienNa-
tur. Die schönsten Bilder werden in
einer der nächsten Ausgaben veröf-
fentlicht. Das allerschönste und be-
liebteste Bild (die Redaktion wählt
aus) beschert dem Einsender eine
kleine Aufmerksamkeit der Redak-
tion.
Schicken Sie uns Ihr Bild (maximal
2 pro Einsender, Auflösung mög-
lichst mindestens 1 MB) bis spätes-
tens Montag, 6. Mai, 12 Uhr an
leser@furttaler.ch

Leserbriefe und Leserfotos
Auch ohne diesen speziellen The-
menaufruf können Sie uns Fotos aus
der Region, die Ihnen besonders gut
gelungen ist, zur Veröffentlichung zu
stellen. Die Redaktion behält sich die
Auswahl vor. Leserbriefe sind auch
immer willkommen. Redaktionelle
Anpassungen und Kürzungen blei-
ben vorbehalten. Absender und An-
schrift nicht vergessen. Es besteht
kein Anrecht auf Publikation. Bitte
beachten Sie, dass jeweils eine Wo-
che vor Wahlen und Abstimmungen
KEINE Leserbriefe zu entsprechen-
den Vorlagen veröffentlicht werden.
Mails an: leser @furttaler.ch (red) Der Titanenwurz blühte ab Donnerstag, 24. April, knapp 24 Stunden lang im

Tropenhaus des Botanischen Gartens der Universität Zürich. Foto: Sibylle Ratz

«Wotsch Eini?»
BUCHS. Sind Prügeleien normal bei
Jungs? Dürfen oder sollen sie gar kör-
perlich kämpfen? «Hüt bisch mini
Fründin, aber morn lauf ich nöd mit
dir id Schuel!». Wie gemein und hin-
terhältig kämpfen die Mädchen? Wie
kann ich das als Erziehungsperson be-
gleiten? Aus der Sicht des Beobach-
ters ganz genau hinschauen lernen, hin-
terfragen und Erklärungen suchen
Strategien erkennen lernen, Ängste
und Befürchtungen wahrnehmen und
neu handeln, Gespräche führen; all das
erarbeiten die Teilnehmer an diesem
Abend gemeinsam.
Das Ziel ist es, anhand eines einfa-
chen Vier-Schritte-Progamms, den
Streit schneller zu lösen. Welche Re-
geln sind nicht wegzudenken und wie
kann der gegenseitige Respekt erlangt
werden?
Eswird anhandvonBeispielen aus dem
Alltag und eigenen Fallbeispielen ge-
übt. Gemeinsam werden Lösungsvor-
schläge gesucht. Vortrag, Dienstag, 7.
Mai, von 19 bis 20.30 Uhr, Leitung:
Christina Witzig, dipl. Fachfrau, Kos-
ten: 15 Franken pro Person, 25 Fran-
ken pro Paar, Schulhaus Zwingert,
Singsaal, Zürcherstrasse 41, 8107
Buchs. (e)

Zumba für Kinder
im GZ Roos

REGENSDORF. Für Spontanentschlosse-
ne: Im nächsten Zumba Kids Kurs im
GZRoos gibt es nochwenige freie Plät-
ze. Zumba Kids ist für Kinder zwi-
schen 7 und 11 Jahren. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 8. Mai, und findet
neun Mal statt, jeweils von 16 bis 17
Uhr. Der Kurspreis ist 90 Franken.
Beim Zumba Kids handelt es sich um
die ultimative Tanz- und Fitnessparty
für Kinder. Dabei können sie mit ih-
ren Freunden abrocken und nach ih-
rer eigenen Pfeife tanzen. Die Kinder
dürfen ausgelassen tanzen und sich
selbst sein. Anmeldungen und Infor-
mationen unter www.gzroos.ch (e)

Drohnen-Kontakt
Rehkitze

FURTTAL. InErgänzungzumArtikelMit
Drohnen Rehkitze retten liefern wir
gerne noch die direkten Kontaktan-
gaben von Jon Cantieni, dem Gebiets-
verantwortlichen für Rehkitzrettun-
gen im Furttal, für die Anfrage nach
Drohneneinsätzen nach.
Er ist erreichbar unter 076 461 44 88,
www.realairview.ch
Ausserdem ist es natürlich noch bes-
ser beim Aufnehmen der Rehkitze
Grasbüschel anstelle von Handschu-
hen zu nehmen. (red)

Drohneneinsatz bei Rehkitzrettung.
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